Jan-Christian Theobald: AT14, 19.-21.12.2014

Freitag, 19.12.2014: Dirk Nötzel

Talententwicklung:











Selbsttest: www.charakterstärken.org
Einfache Basiskenntnisse über Kindertraining – was hat Bedeutung? (U11)

· Jenga vs. Koordinationsleiter
=> Präzise Koordinationsleiter abarbeiten, Fehler wird „bestraft“, indem Stein aus Jenga-Turm herausgezogen werden muss. => Herausforderungen stellen, Aufgaben mit hoher Anstrengung (müssen aber lösbar sein), auf keinen Fall Strafarbeit, Selbstbestimmung, Fokus auf die Aufgabe in der Leiter steigt, Auge-Hand-Koordination (Feinmotorik), Mut

Was hat Bedeutung für Kinder?

· Freude / Freunde

· Aufgabe des Trainers, die Kinder mitzunehmen

· Team (Spielerteam und Elternteam) -> Auch die Aufgabe des Trainers dies zu entwickeln

· Lernen, sich zu verbessern

Übung: 
1. Ballzuwurf ins VF -> Ball muss mit Casher aufgefangen werden („Starten aus dem Graben aus Tigerposition“









2. Umsprung Hinterfeld -> Ball im Vorderfeld schlagen lassen

Talentbegriff

Idee Dirk Nötzel: 


Dispositionen – besondere Begabungs – oder Leistungsanlagen, die das Können betonen (z.B. Schnelligkeit)

Bereitschaft – Antriebe und Willenseigenschaften sowie Interessen und Motive, die das Wollen hervorheben

Soziales Umfeld, das die Entfaltungsmöglichkeiten bestimmt / ermöglicht

Resultate, die das erreichte (Leistungs-) Ergebnis dokumentieren

Aktiv und zielgerichteter die ganze Persönlichkeit einbeziehender Veränderungsprozesse

Expertiseforschung – Was können wir davon lernen?

1. Leidenschaft

2. Bewusst üben („jede Wiederholung die man nicht bewusst macht kann man sich sparen“)

3. Früh beginnen und unermüdlich weiter machen (2:44 h jeden Tag für 10 Jahre)

4. Hauptsache Motivation

Anforderungsprofil eines U11-A-Talenttrainers
· Gelassenheit









· Feuer, Begeisterung & Herzblut

· Authentizität

· Freude vermitteln & positiv sein

· Einfühlungsvermögen

· Die Kinder annehmen wie sie sind

· Wissen über die kindliche Entwicklung

· Wissen übers Lernen (Lerntheorien, Didaktik, Methodik)

· Grundlegende Badmintonkenntnisse

Übung: Finger-Yoga

Die Struktur im DBV

Talentnest: U7-U11

Talentstützpunkt: U13 – U15

Nachwuchsstützpunkt: U17 – U19

Bundesstützpunkte: O19

Ausbildung bis U11 – Bausteinsystem – was ist möglich; meine Philosophie

U7: Aktiver Start (wir bewegen uns erst einmal, Bewegungserfahrung allgemein und mit verschiedenen Schlägern und Bällen sammeln; Werfen & Fangen) U9: FUNdamentals (Basis ist Spaß, Basis schaffen) U11: Lern tot rain U13: Train tot rain U15: Train to compete 

Trainingsphilosophie

· Vorbild sein

· Höchste Ansprüche an mich und die Kinder

· Kreativität fördern

· Selbstwirksamkeit fördern

· Jede Einheit 100%, keine Einheit fällt aus

Übungen Halle:

Gleichgewicht:

1. Über gedrehte Bank balancieren

2. Über gedrehte Bank rückwärts balancieren

3. Ausfallschritt auf gedrehter Bank 

4. Über Slagline balancieren (geführt) 

5. Übungen auf Slideboard (Sypoba)
6. Auf IKEA-Bechern Distanz überwinden
Koordination:

1. Verschiedene Übungen mit der Koordinationsleiter (Rhythmusänderungen einbauen -> vor und zurück!)

2. Übungen mit unterschiedlich farbigen Stäben, die auf dem Boden in Reihe liegen. Die unterschiedlichen Farben beinhalten unterschiedliche Variationen / Übungen

3. Doppelkoordinationsleiter: Partnerübungen. Ein Partner ist der „Taktgeber“, der andere Partner muss dem Rhythmus / Takt des Partner folgen
Werfen und Fangen:
1. Werfen mit Cross-Boccia-Bällen

2. => Bälle hochwerfen und wieder auffallen (mit einer Hand)

3. => Bälle von einer Hand in die andere Hand hochwerfen

4. => wie 3. + 1 x in die Hände klatschen (vor dem Körper / hinter dem Körper) 

5. Ball hochwerfen und mit Handrücken auffangen

6. Bälle hochwerfen und Bälle kreuzen -> und Retour

7. Partner stehen sich gegenüber und werfen sich Bälle zu: Gegenüberliegende Hände werfen und fangen. Erst 1 Ball, dann 2 Bälle. 

8. Partner 1 wirft einen Ball, Partner 2 muss mit angesagter Hand fangen

9. Wie 8. + Ausfallschritt mit gegengleichem Bein

10. Zielwerfen

